
Buchbesprechungen
w1issenschaftlıchen Fortschriutt erlangten ungeheu- Es W al ıne uge ntscheıdung, dıesen biısher 11UT
Hen 9a ber das menschlıiıche en schwer zugänglıchen Vortrag, der als geistlıches
besonderer Umsıicht, amı dıe Menschheit nıcht lTestament Rahners gelten kann, Jetzt als e1genstän-
och einmal eiınen en Preıis Zzal WI1Ie für den dıge Publıkatıon herauszugeben.
industriellen Fortschriutt vergangener Jahrhunderte In selner Eınführung (/-1 betont Kardınal

Der vlierte eıl (»Auf dem Weg eiıner SPIT1- Lehmann miıte ass dıieser etzten großen Re-
uellen Erneuerung«) hat dıe Seelsorge und einıge de Rahners, In der urz VOT seinem 10d ber ZCN-
Aspekte der Theologie A Gegenstand: ustiger Tale TIThemen selner Theologıe spricht, »eIn Sanz
berichtet dabe1 ber seıne persönlıchen TTahrun- e1igenes Gewıicht« zukommt.
SCI als Seelsorger. Er verwelst darauf, ass In der Rahner begınnt seinen Vortrag (19—64) mıt dem
ıturgıe das Erlösungswerk Chriıstı vergegenwaär- InweIls auTt dıe Unbegreıiflichkeit (jottes und dıe
tigt wIrd. Seiner Ansıcht ach en WIT eute In e1- Unangemessenheıt Jeder theologıschen Sprache

es en VO  — oftt ILLUSS VO  = eiıner etzten krea-MGn Zeıt, In der Entscheidungen VO  — CNOTINET Irag-
weıte getroffen werden. Die moderne Gesellschaft türlıchen Besche1idenheit »durchzıttert« se1n, dıe
wırd VON Machtinstrumenten In Versuchung we1ß, ass es en In eın selıges Verstummen
geführt. Der ardına S1e Anzeıchen aliur DCHC- VOT der TO. (jottes Für den Jesulıtentheolo-
ben. Ass dıie westlıchen Gesellschaften iıhr e1igenes SCH wäre es Engagement für Gerechtigkeıit und
Wertesystem In rage tellen Jebe, das den Menschen »Nıcht ın den Abgrund

Im abschlıeßenden Uunften eıl WDE Unıversa- (jottes hıneinstürzt« S 11UT dıe elıgıon eines
1ta) der Kırche«) geht dıe Öffnung der KIr- »unbegreıflıch beschei1denen Humanısmus«. WIr
che ZUTr Welt und das Verständnıs der Heılsge- können L1UT »alles«, »(Jott selbst«, wollen, der
schichte Be1l seinem achdenken ber dıe Kırche, WIT sınd begraben 1Im Kerker UuNseTET Endlıchkeıit
ıhre Bezıehung ZUT modernen Gesellschaft und ıhre Kahner hält für notwendig, intensıver ber dıe
Ireue ZU) Evangelıum gelangt ustiger der wırklıche des christlıchen Glaubens nachzu-
ANSIC. ass V OIl der eutigen Kırche »e1In be- en DıIe CcCNrıstliche Botschaft kann 11UT deshalb
sonders es Maß Ireue und Freiheit verlangt dıe »allen Menschen 1mM TNS zudenkbare elı-
WITd«. 210N« 36) se1nN, we1l dıe eıgentlıche Selbstmitte1-

In dieser Iruc  aren Kontroverse beantworte! Jung des unendlıchen (jottes ber alle kreatürlıche
der Erzbischof VonNn Parıs dıe bohrenden Fragen SEe1- Wırklıchkeit hınaus das Ist, W as Urc Jesus alleın
MN Gesprächspartner mıt theologıschem lefgang Ul &S  n angeboten und garantıert ist. Die Ce1-
und ntellektueller Brillanz. e1 g1bt ireimütıg gentlıche der chrıistliıchen Botschaft 1st für
Eıinblick ın dıe Fundamente seINESs gelstigen und Rahner das ekenntnis der »unwahrscheınlıich-
ge1istliıchen Lebens Er entwickelt ıne IC VO)  S sten Wahrheıt«, Aass ott selbst mıt selner unend-
Glaube un! Kırche, dıe den Herausforderungen der lıchen Herrlıc  eıt, Heılıgkeit und Lıiebe wirklıch
Zukunft gewachsen ist Kın anregendes UG Die hne STIT1IC. In uUNseIeT endlıchen Exıstenz AaNSC-
ange vergriffene Publıkatıon hat uch re ach kommen ıst. DIe Selbstmitteilung Gottes den
ihrem erstien Erscheinen nıchts VO)  — iıhrer brennen-
den Aktualıtät verloren.

Menschen ereignet sıch immer als »vergebende«
Selbstmitteilung.

JOSEe;  reiml, Sn Pölten In einem weılteren Abschnitt nımmt Rahner Be-
ZUS auf seiıne Verankerung In der Spirıtualität des
Jesulıtenordens. e1 spricht V OIl eınem »legıt1-

Rahner, arl Von der Unbegreiflichkeit (Jottes 9918 Exıistentialismus« des Urdensgründers Igna-
Erfahrungen eINES katholischen I heologen. Hg t1UsS. Von iıhrer Gründergestalt her hat Rahner dıe

Albert Raffelt, Freiburg IM Breis2au: Verlag Jesuıtische Spiırıtualıität ın ıhrem theologıschen Ge-
Herder 2004, S Dbrosch., ISBN 3-451-285306-3, halt IIC herausgearbeitet.
Euro /,90 In seınen Reflexionen ber das Verhältnıis der

Theologıe den anderen Wıssenschaften unter-
Anlässlıch des 100 Geburtstages VON arl ah- StreicCc der Jesuılt, Aass dıe modernen 1sSssenschaftT-

HE wurden viele er‘ des Jesuıtentheologen IICU ten dıe Theologıe mıt vielen roblemen konfrontie-
aufgelegt, uch der Vortrag »Erfahrungen eInes 1CH Wenn der eologe 75 VO  —_ »SChöpfung«
katholischen Theologen«, den Rahner Fe- spricht, sSTe VOT dem Problem. ass »Tast
Druar 1984, ein1ge Wochen VOT seinem 10d, auf el- nıchts« weıß ber dıe unendlichen Dımensionen
908 JTagung anlässlıch se1INes Geburtstages VOT VO  —_ Welt Dennoch INUSS der Christ »den Mult ha-
rund 000 Zuhörern 1m Audıtorium axımum der ben, seıne Botschaft auszurıiıchten«.
Universıtät In reiburg 1Im Breisgau gehalten hat Abschlıeßend denkt Rahner ber »dıe Erwartung



Buchbesprechungen
des Oommenden« ach Er ass sıch einmal den Glauben der Kırche für Menschen, dıe VO

1mM »ungeheuren chrecken eINESs unsagbaren Ju- geistıigen Horızont neuzeıtlıcher Phılosophie DO>-
bels ze1gt, ass dıese ungeheure schweıgende Lee- prag Sınd, IICUu aufzuschließen. Es 1st nıcht leug-
I' dıe WIT als Tod empfinden, In ahrheı ertfüllt NCI, ass Rahners Theologıe, WIe jede andere auch,
Ist VO  > dem Urgeheimnıs, das WIT ott chwerpunkte und damıt uch iıne geEWISSE »EKın-
61) seıtigkeit« el ist völlıg unbestrıtten, ass

Diese Pu  1Katıon ze1gt, ass arl ahner, der Rahner immer eın kırchlicher eologe und eın
VO  —_ vielen prımär als euerer und Veränderer der Seelsorger SCWESCH Ist. Seinen altz In der I heolo-
katholıschen Theologıe gesehen worden ist, xjegeschichte des Jahrhunderts wırd ıhm n1e-
tiefst In der Iradıtion der Kırche und se1Ines Ordens mand streıtig machen.
verankert W dl. eın orobhes nlıegen bestand darın, Josef Kreiml, SE Pölten
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